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Aufzugbandaustauscheinheit dafiir

(57) Die Erfindung betrifft eine Haspeleinheit fir ei- heit und eine Aufzugbandaustauscheinheit dafur.
nen Raffstore, mit einer um eine Drehachse auf einer
Wickelwelle mitdrehend aufnehmbaren Haspel (3; 203) Fig. 6
mit einer zentrischen Wickelwellenaufnahme und einem /|
dazu konzentrischen Wicklungsabschnitt (16; 216) zum
Auf- und Abwickeln eines daran mit seinem einen Ende 2
l6sbar festlegbaren Aufzugbands (2), und einem gebau-
deseitig befestigbaren Gehause (1; 101; 201), in dem die 235 205
Haspel (3; 203) untergebracht ist, welches in in Dreh- »
achsrichtung gelegenen Seiten Offnungen fiir die Wik-
kelwelle und eine bodenseitige Auslassoéffnung fir das
Aufzugband (2) aufweist, wobei sich die Aufzugbandaus-
lassoéffnung in einem eine senkrechte Ebene durch oder
parallel zur Drehachse einschlieRenden Bereich befin-
det, welcher an beiden zur Drehachse parallelen Seite
von einer Auslasswand (5, 6; 205, 206) begrenzt ist, an
der das Aufzugband (2) vom Wicklungsumfang auf dem
Wicklungsabschnitt (16; 216) der Haspel (3; 203) in etwa
in die senkrechte Ebene umgelenkt wird. 219
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das
Gehause (1; 101; 201) eine bodenseitige, von unten her
zerstorungsfrei freilegbare und wieder verschlieRbare 201
Revisions6ffnung aufweist, welche groRer als die Auf-
zugbandauslasséffnung ist, durch die der Wickelumfang
(16; 216) der Haspel (3; 203) zum Austausch des Auf-
zugbands (2) von unten her zuganglich ist, wobei die
Revisions6ffnung durch eine I6sbare Revisionsdek-
kelanordnung (8; 108, 109; 208; 308; 208, 308) abge-
deckt ist, an der die die Aufzugbandauslasséffnung be-
grenzenden Auslasswande (5, 6; 205, 206; 305, 306)
ausgebildet sind.
Die Erfindung betrifft ferner eine Gebaudedffnungs-
verschattungsvorrichtung mit einer solchen Haspelein-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haspeleinheit fir ei-
nen Raffstore gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
eine Aufzugbandaustauscheinheit dafiir gemaR dem
Oberbegriff des Anspruchs 12 und eine Gebaudeoff-
nungsverschattungsvorrichtung gemaf dem Oberbegriff
des Anspruchs 13.

[0002] Beimodernen Raffstores istdie Wickelwelle ib-
licherweise Uber sogenannte Wendegetriebe an gebau-
deseitigen Bauteilen, meist einer Kopfleiste des Raffsto-
res, gelagert. Gattungsgemafe Wendegetriebe werden
beispielsweise von den Firmen Schiico und Hunter-Dou-
glas hergestellt. Die Erfindung betrifft eine als Weiterbil-
dung eines solchen Wendegetriebes ausgefiihrte Has-
peleinheit.

[0003] Wendegetriebe der gattungsgemafien Art wei-
sen dazu Ublicherweise ein mit Offnungen zum Durch-
fihren der Wickelwelle versehenes Gehause auf, in dem
eine auf die Wickelwelle im Regelfall formschlissig auf-
geschobene Lagerhllse gelagert sind, wodurch die Wik-
kelwelle gehauseseitig drehbar festgelegt ist. Die im Ge-
hause aufgenommene Lagerhllse hat dabei neben der
Lagerfunktion eine weitere Funktion: Sie dient gleichzei-
tig als Haspel zum Auf- und Abwickeln eines daran mit
seinem einen Ende lésbar festlegbaren Aufzugbands,
welches die Lamellen des Raffstorebehangs durchgreift
und an der unteren Endleiste mit seinem anderen Ende
angreift, so dass der Behang durch Auf- und Abwickeln
des Aufzugbands auf der als Haspel ausgebildeten La-
gerhiilse auf- und abgelassen werden kann. Ublicher-
weise enthalt das Wendegetriebe ferner eine Wendeein-
heit zum Betéatigen der Wendebander, wodurch sich der
Name Wendegetriebe ableitet. Die Erfindung betrifft ein
solches Wendegetriebe. Im Kontext der vorliegenden
Anmeldung wird jedoch von einer "Haspeleinheit" ge-
sprochen, weil die Erfindung auch dann Vorteile bringen
wirde, wenn das Wendegetriebe gar keine Wendeein-
richtung zum Betétigen der an den Langsseiten der La-
mellen des Raffstores angreifenden Wendebander
zwecks Auf- und Zujalousieren aufweisen wiirde und
dies auf andere Weise erledigt wiirde.

[0004] Der Umfang des Aufzugbandwickels auf der
Haspel wird dabei durch den Durchmesser eines Wick-
lungsabschnitts der Haspel bzw. eines zum Aufwickeln
des Aufzugbands vorgesehenen Umfangsabschnitts
und einem darauf aufgewickelten Teil des Aufzugbands
gebildet und variiert daher wahrend des Aufziehens oder
Ablassens des Behangs. Das Gehause der Haspelein-
heitbzw. des Wendegetreibes weist daher eine in seinem
eingebauten Zustand bodenseitige Aufzugbandauslass-
6ffnung auf, welche sich in etwa in der Héhe einer senk-
rechten Ebene durch die Drehachse der Wickelwelle be-
findet und meist als schmaler Spalt ausgebildet ist oder
zumindest auf einer Seite eine Umlenkkante bzw. Aus-
lasswand aufweist, an der das Aufzugband vom Wicke-
lumfang auf der Haspel, in etwa in die senkrechte Ebene
durch die Drehachse umgelenkt wird, so dass der
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Raffstorebehang mitdem gewilinschten Abstand vor dem
Fenster oder dergleichen zu hdngen kommt, unabhangig
davon, wie viel oder wie wenig von dem Aufzugband auf
dem Wicklungsabschnitt der Haspel aufgewickeltist oder
nicht.

[0005] Weiterhin weisen Haspeleinheiten bzw. Wen-
degetriebe der gattungsgemafien Art Gblicherweise ei-
nen zum Verschwenken der Lamellen des Raffstorebe-
hangs an die Haspel mitdrehend ankuppelbaren Wen-
dekordelhalter auf. Der Wendekordelhalter kann dazu
beispielsweise auf einem Zylinderstutzen der Haspel
Uber eine als Rutschkupplung dienende, den Zylinder-
stutzen umschlieBende Ringfeder aufgenommen sein
und an seinem AuRenumfang einen Satz von Anschla-
gen aufweisen, dem ein entsprechender Satz von Ge-
genanschlagen an dem Gehduse zugeordnet ist, tUber
welchen der Wendekordelhalter drehfest gehalten wird,
solange der Behang auf- oder abgelassen wird, solange
sich also das Aufzugsband von der Haspel auf- oder ab-
wickelt und Uber welche der Wendekordelhalter erst zum
Mitdrehen freigegeben wird, wenn der Behang seine un-
tere Endstellung erreicht, so dass erst dann jalousiert
werden kann und der an der Ringfeder befestigte Wen-
dekordelhalter nicht mitsamt der Ringfeder am Zylinder-
abschnitt der Haspel abrutscht, sondern in Drehrichtung
mitgenommen wird. Von dem Wendekordelhalter hangt
dabei zu beiden Seiten der Drehachse jeweils ein Wen-
dekordelstrang nach unten. An den Wendekordelstran-
gen kdnnen die an den Langsseiten der Behanglamellen
einander gegenuberliegend angebrachten Wendebén-
der eingehéngt werden. Entsprechend weist das Gehéau-
se im eingebauten Zustand bodenseitige Auslasséffnun-
gen auf, durch die die beiden Wendekordelstrange nach
unten herausgefiihrt sind, wobei die beiden Wendekor-
delstrange entweder an einer mittig am Wendekordel-
halter oben befestigten Wendekordel oder auch als zwei
separate Wendekordeln bzw. -stricke oder Bander aus-
geflihrt sein kdnnen.

[0006] Die deutsche Patentanmeldung DE 102 36 869
A1 offenbart ein gattungsgemaRes Wendegetriebe. Der-
artige Wendegetriebe haben sich in der Praxis bewahrt.
Allerdings ist es schwierig, den Raffstorebehang zu Re-
visionszwecken abzunehmen und wieder an den Wen-
degetrieben zu installieren.

[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Gebaudedffnungsverschattungsvorrichtung
sowie eine Haspeleinheit und eine Aufzugbandaustau-
scheinheit dafiir zu schaffen, mit denen die Wartung der
Gebaudedffnungsverschattungsvorrichtung erleichtert
wird.

[0008] Diese Aufgabe wird hinsichtlich der Haspelein-
heit mitden Merkmalen des Anspruchs 1 geldst, hinsicht-
lich der Aufzugbandaustauscheinheit mitden Merkmalen
des Anspruchs 12, und hinsichtlich der Gebaudeoff-
nungsverschattungsvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 13.

[0009] Erfindungsgemal weist das Gehause der Has-
peleinheit dazu eine bodenseitige, durch die zumindest
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eine Auslasswand abgedeckte, von unten her zerst6-
rungsfrei freilegbare und wiederverschlielRbare Revisi-
onsoOffnung auf, durch die der Wicklungsabschnitt der
Haspel zum Austausch des Aufzugbands von unten her
zuganglich ist. "Durch die zumindest eine Auslasswand
abgedeckt" bedeutet, dass die Revisionséffnung grofier
als die im Regelfall zu beiden Seiten der Drehachse
durch Auslasswande eng begrenzte Auslassoffnung ist.
Im Sinne eines mdglichst weitgehend geschlossenen
Bodens der Haspeleinheit, um deren bewegte Teile még-
lichst gut gegen Witterungseinfliisse etc. abzukapseln,
ist die Revisionsoffnung erfindungsgeman ferner von ei-
ner bevorzugt von unten her |Idsbaren Revisionsdek-
kelanordnung abgedeckt ist, an der die zumindest eine
Auslasswand der Aufzugbandauslasséffnung ausgebil-
det ist, an der das Aufzugband umgelenkt wird.

[0010] Da die Aufzugbandauslasséffnung im Normal-
fall als schmaler Spalt mit eng benachbarten Auslass-
wanden zu beiden Seiten der senkrechten Ebene durch
die Wickelwellendrehachse ausgebildet ist, ist vorteilhaft
die der Umlenk-Auslasswand gegeniberliegende Aus-
lasswand ebenfalls an der Revisionsdeckelanordnung
ausgebildet, welche sich auch in Drehachsrichtung, d.h.
in beide axialen Richtungen der Wickelwellendrehachse,
Uber die Aufzugbandauslasséffnung weiter nach auRen
hin erstrecken kann, so dass der Zugriff zum Wicklungs-
abschnitt der Haspel erleichtert wird.

[0011] Durch die freigelegte Revisionséffnung wird
das am konzentrischen Wicklungsabschnitt der Haspel
l6sbar festgelegte Ende des Aufzugbands von unten her
einsehbar und daher einfacher |6sbar. Ferner ist der
Wicklungsabschnitt der Haspel zum Austausch des
Wendebands durch die Revisionséffnung hindurch von
unten her zuganglich. Das Aufzugband kann dort um ei-
nen an der Haspel drehachsparallel von der Seite her im
Bereich der Wickelwellenaufnahmedffnung durch das
Gehause hindurch einsteckbaren Befestigungsdorn her-
um geschlauft sein. Die am Ende des Haltebands vor-
gesehene Schlaufe muss dabei also von unten her in
das Gehause eingefiihrt werden und dort um den gleich-
zeitig von der Seite her einzusteckenden Befestigungs-
dorn herumgelegt werden. Mit einer erfindungsgeman
vorgesehenen, groflen Revisionséffnung mit freier Sicht
ins Gehauseinnere und auf den Wicklungsabschnitt der
Haspel, an dem das Einschlaufen stattzufinden hat, ge-
lingt das dazu nétige Hantieren mit Befestigungsdornund
Aufzugband, was durch die schmale Aufzugbandauslas-
se bisheriger Wendegetriebe hindurch aufgrund des feh-
lenden Sichtkontakts nicht mdglich ware, weshalb bisher
die Wendegetriebe oftmals komplett ausgebaut werden
mussten, wenn der Behang abgenommen werden mus-
ste.

[0012] "Von unten herzugénglich" bzw. "von unten her
einsehbar " bedeutet in Zusammenhang mit dem Wick-
lungsabschnitt der Haspel, dass der Wicklungsabschnitt
der Haspel bei eingebauter Haspeleinheit fir einen un-
terhalb der im Regelfall oberhalb eines Fensters oder
dergleichen angebrachten Haspeleinheit stehenden
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Monteur zuganglich und sichtbar ist, also von unten her.
[0013] Von "unten herlésbar" bedeutetin Zusammen-
hang mit der Revisionsdeckelanordnung, dass die Revi-
sionsdeckelanordnung bei an einem Raffstore oder der-
gleichen eingebauter Haspeleinheit fiir einen unterhalb
der im Regelfall oberhalb eines Fensters oder derglei-
chen angebrachten Haspeleinheit stehenden Monteur
l6sbar ist, also von unten her. Es bedeutet jedoch nicht,
dass die Revisionsdeckelanordnung in Teilen oder als
Ganzes zwangslaufig in eine senkrechte Richtung nach
unten abnehmbar sein muss.

[0014] Vielmehr kann die Revisionsdeckelanordnung
dabei auf unterschiedliche Art und Weise ausgebildet
sein. GemaR einer vorteilhaften Ausfihrungsform weist
die Revisionsdeckelanordnung beispielsweise zwei zu
beiden Seiten der Drehachse am Rand der Revisions-
6ffnung angelenkte Revisionsklappen auf.

[0015] GemaR einer alternativen Weiterbildung weist
die Revisionsdeckelanordnung einen bodenseitig am
Gehause von unten her Idsbar befestigten Revisionsdek-
kel auf. Der Revisionsdeckel kann dabei bevorzugt mit
Clips befestigt bzw. mitdem Gehause verrastet sein, also
beispielsweise am Rand der Revisionséffnung einge-
clipst sein. Es ware jedoch ebenso mdglich, einen Revi-
sionsdeckel vorzusehen, der in eine Drehachsrichtung
Uber die Revisionséffnung geschoben werden kann, so-
lange der Revisionsdeckel fiir einen Monteur von unten
her lésbar ist. Der Revisionsdeckel konnte beispielswei-
se Uber schwalbenschwanz- oder T-férmig nach oben
hin von seiner Oberseite abstehende Vorspriinge in zu-
geordnete, hinterschnittene Ausnehmungen am Gehau-
seboden seitlich neben der Revisionsoffnung eingehangt
werden. Alternativ oder erganzend kdnnten Rastverbin-
dungenam Rand der Revisionséffnung vorgesehen sein.
Ebenso kdnnten zu beiden Seiten der Drehachse boden-
seitig am Gehauserand nach unten hin vorspringende
Rastvorspriinge vorgesehen sein, welche an der der Re-
visions6ffnung zugewandten Seite hinterschnitten sind.
Der Revisionsdeckel kénnte dann an seinen in Dreh-
achsnormalrichtung aulRen gelegenen Seitenflanken je-
weils einen den Rastvorspriingen zugeordneten Rast-
schenkel aufweisen. Die Rastschenkel kdnnen in Dreh-
achsnormalrichtung nach auRen weisende, an ihrer der
Revisions6ffnung abgewandten Seite hinterschnittene
Rastnasen haben, um so mit den gehduseseitigen Rast-
vorspringen verrastet werden zu kdnnen. Ein so gestal-
teter Revisionsdeckel weist ferner vorteilhaft neben dem
Auslassschlitz fiur das Aufzugbands auch fur die Wen-
dekordelstrange Durchtrittsschlitze auf.

[0016] Miteiner Revisionsklappenanordnung, die zwei
in der senkrechten Ebene durch den Aufzugbandaus-
lassschlitz aufeinander treffende Revisionsklappen um-
fasst, die jeweils am weiter auRen gelegenen, zu dieser
senkrechten Ebene parallelen Gehduserand angelenkt
sind, kann ein Monteur die Revisionséffnung einfach
durch Abklappen der beiden Revisionsklappen freilegen.
[0017] Ebenfalls einfach gelingt dies, wenn ein oder
mehrere Revisionsdeckel vorgesehen sind, die bei-
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spielsweise mit in senkrechter Richtung verlaufenden
Schrauben (im eingebauten Zustand der Haspeleinheit)
von unten her abgeschraubt werden kénnen. Noch ein-
facher gelingt es jedoch bei einer einen oder mehrere
solche Revisionsdeckel aufweisenden Revisionsdek-
kelanordnung, wenn die Verbindung mit dem Gehause
Uber eine Clipsverbindung ausgebildet ist.

[0018] DerRevisionsdeckel kann sich dabeizu beiden
Seiten des Aufzugbandauslassschlitzes erstrecken und
braucht nicht unbedingt geteilt sein. Er kann dann als
Ganzes abgenommen werden, wobei lediglich das Auf-
zugband beim Einhangen des neuen Behanges durch
den am Revisionsdeckel ausgebildeten Aufzugbandaus-
lassschlitz geféadelt werden muss, wobei es denkbar wa-
re, Aufzugbander mit eingefadeltem Revisionsdeckel als
vorgefertigte Aufzugbandaustauscheinheit als Ersatzteil
ab Werk vorkonfektioniert in den Handel zu bringen.
[0019] Besonders vorteilhaftistes dabei, wenn der Re-
visionsdeckel an beiden zur Drehachse parallelen Seiten
von einem nach unten vorstehenden, federnden Rast-
schenkel begrenzt wird, an dessen Aullenseite eine
Rastnase vorspringt, die in Hintergriff an einer entspre-
chenden Hinterschneidung an einer zur Drehachse hin-
weisenden, drehachsparallelen Gehausewand steht.
Wenn der Rastschenkel dabei nach unten Uber die Bo-
denebene Uber das Gehause lUbersteht, kann er von ei-
nem Monteur als Handgriff zum Entrasten benutzt wer-
den, wobeidie GréRe von gédngigen Wendegetrieben und
damit des Revisionsdeckels gewdhnlich so ist, dass ein
Monteur beide Rastschenkel mit einer Hand nach innen
driicken und dadurch den Revisionsdeckel aus seiner
Halterung am Gehéause I6sen kann. Natirlich kénnen
entsprechende, nach unten vorstehende und als Hand-
griffe dienende Schenkel auch an als Klappen ausgebil-
deten Revisionsdeckeln vorgesehen sein.

[0020] Vorteilhaft ist es ferner, wenn sich die Revisi-
onsdeckelanordnung zumindest in einem dem Aufzug-
bandauslassschlitz auf beiden Seiten der senkrechten
Ebene durch die Wickelwellendrehachse umgebenden
Bereich bis zu einer in Drehachsrichtung gelegenen Ge-
hauseaullenwand erstreckt und diese dort teilweise bil-
det. D.h., wenn die die Revisionséffnung drehachsnor-
mal begrenzende Seitenwand des Gehauses am boden-
seitigen Rand der Revisionséffnung eine einen seitlichen
Zugriffsbereich bildende Materialaussparung aufweist,
wobei an der Revisionsdeckelanordnung eine den Zu-
griffsbereich abdeckende Anzahl Seitenwandsegmente
vorgesehen ist, wenn also die Revisionsdeckelanord-
nung im Bereich der Materialaussparung die axiale Au-
Renwand des Gehauses bildet. Dadurch gelingt ein wei-
ter verbesserter Zugriff auf den Wicklungsabschnitt der
Haspel auch fiir einen unterhalb der Haspeleinheit ste-
henden Monteur mit mehr Platzzum Zugriff auf den Wick-
lungsabschnitt, so dass das Einhangen und Aushangen
des zugeordneten Aufzugbands weiter vereinfacht wird.
[0021] Ist dabei wie Ublich zu beiden Seiten des Wik-
kelumfangs der Haspel ein den Wicklungsabschnitt axial
begrenzender Ringabschnitt bzw. eine den Wicklungs-
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abschnitt axial begrenzende, ringférmige Fassung vor-
gesehen, so ist es hierbei vorteilhaft, wenn die den Wick-
lungsabschnitt auf der der ausgebrochenen Seitenwand
bzw. der AuRenwand des Gehauses zugewandten Seite
ringférmig begrenzende Fassung der Haspel ebenfalls
eine entsprechende Materialaussparung aufweist, und
zwar an einer an dem Haspelumfang an der Position ge-
legenen Stelle, die bei vollstandig abgewickeltem Auf-
zugband in etwa deckungsgleich mit dem seitlichen Zu-
griffsbereichist, also nach unten zeigt, so dass der Zugriff
zum Wicklungsabschnitt von unten her durch mehr Platz
an der ansonsten durch die GehauseauRenwand be-
grenzten Revisions6ffnung und dem ansonsten durch
die Ringfassung begrenzten Wicklungsabschnitt erleich-
tert wird.

[0022] In vielen Fallen werden Wendegetriebe bzw.
Haspeleinheiten jedoch auf einen Boden einer als ste-
hendes U-Profil angeordneten Kopfleiste aufgebaut, wo-
bei der Boden der Kopfleiste dann im Bereich der Has-
peleinheit eine entsprechende Ausnehmung fir die
Durchfiihrung des Aufzugbands und gegebenenfalls der
Wendekordeln aufweist, wobei die Durchtrittséffnung
dann erfindungsgemaR so grof3 gehalten ist, dass die
Revisionsdeckelanordnung von unten her durch die
Durchtritts6ffnung hindurch abgenommen werden kann.
Ein Zugriff von der Seite her an die Haspeleinheitist dann
jedoch nicht mdéglich, so dass die vorstehend beschrie-
bene Bildung eines seitlichen Zugriffsbereichs ins Leere
lauft und auch ein an der Haspel mitdrehend drehachs-
parallel aufgenommener Befestigungsdorn, der seitlich
aus dem Wendegetriebegehause herausgefiihrt ist und
um den das Aufzugband herumgeschlauft sein kann, um
dadurch am Wicklungsabschnitt der Haspel I6sbar befe-
stigt zu werden, fur einen Monteur von unten her auf3er
Zugriff ist. Zum Ldsen des Befestigungsdorns misste
daher die Kopfleiste ausgebaut werden, an der gattungs-
gemalRe Wendegetriebe Ublicherweise befestigt sind.
[0023] Besonders vorteilhaft ist daher eine Weiterbil-
dung der Erfindung, bei der das zum Anbringen am Wick-
lungsabschnitt der Haspel vorgesehene Ende des Auf-
zugbands mit einem Mitnehmerstein verbunden ist, wel-
cher in einer zugeordneten Mitnehmerausnehmung am
Wicklungsabschnitt der Haspel lose oder zumindest von
unten her auf einfache Weise I6sbar (z.B. eingeclipst)
aufgenommen ist. Befindet sich die Mitnehmersteinauf-
nahme am Wicklungsabschnitt in ihrer untersten Positi-
on, so kann nach Losen des Revisionsdeckels das Auf-
zugband mitsamt dem Mitnehmerstein von unten her ent-
nommen werden, ohne dass dazu ein seitlicher Zugriff
auf die Haspeleinheit nétig ist. Zumidnest wenn der Mit-
nehmerstein dabei lose in der Mithehmerausnehmung
aufgenommen ist, muss er aulenumfangsseitig entlang
seiner gewlnschten Bahn am Wicklungsabschnitt der
Haspel gefiihrt sein, zumindest so lange, bis er von so
vielen Lagen des Aufzugbands bedeckt ist, dass ein L&-
sen aus der Mitnehmerausnehmung am Wicklungsab-
schnitt beim Auf- und Abwickeln des Raffstorebehangs
ausgeschlossen ist.
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[0024] Dazu sind vorteilhaft eine Aulenumfangsfih-
rungsbahn fir den Mitnehmerstein bildende Stlitzwand-
segmente vorgesehen, an denen der Mitnehmerstein am
Wicklungsabschnitt der Haspel auflenumfangsseitig ab-
gestitzt ist, und zwar besonders bevorzugt zu beiden in
Drehachsrichtung gelegenen Seiten des Aufzugbands.
Die Stitzwandsegmente kénnen sich dabei beispiels-
weise von der oberseitigen AulRenwand des Wendege-
triebegehauses her nach unten erstrecken und den Wick-
lungsabschnitt der Haspel zumindest im oberen halb-
kreisférmigen Querschnittssegment auBenumfangssei-
tig umfassen. Besonders vorteilhaft sind die den unteren
Teil der auBenumfangsseitigen Fihrungsbahn bilden-
den Stitzwandsegmente dabei jedoch nicht mit den
Wanden des Wendegetriebegehauses verbunden, son-
dern mitdem Revisionsdeckel, und erstrecken sich somit
von dem Revisionsdeckel aus nach oben, um dort den
unteren besonders bevorzugt halbkreisformigen Quer-
schnittsanteil der aulenumfangsseitigen Fiihrungsbahn
zu bilden. Denn dann kdnnen die unteren Stitzwandseg-
mente zusammen mit dem Revisionsdeckel durch die
Revisions6ffnung entnommen werden, so dass die Stel-
le, an der das Aufzugband liber den lose in der Mitneh-
merausnehmung aufgenommenen Mitnehmerstein 16s-
bar am Wicklungsabschnitt der Haspel festgelegt ist,
nicht nur von unten her freilegbar ist, sondern gleichzeitig
die Verbindung mit der Haspel gel6st wird, weil der untere
Teil der AuRenumfangsfiihrungsbahn entfernt wird und
somit der Weg fir den Mitnehmerstein nach unten aus
der Revisionséffnung heraus frei wird.

[0025] Dadurch, dass die Revisionsdeckelanordnung
also als in die Revisionséffnung der Haspeleinheit ein-
fuhrbarer Revisionseinschub mit dem unterseitigen Re-
visionsdeckel und den sich an beiden Axialseiten nach
oben erstreckenden Stitzwandsegmenten ausgebildet
ist, kann eine besonders einfach zu montierende bzw.
demontierende Anbringung des Aufzugbands an dem
Wickelwellenumfang der Haspel mittels des genannten
Mitnehmersteins realisiert werden. Der Revisionsein-
schub kann dabei ebenfalls als einclipsbare Revisions-
deckelanordnung analog des vorstehend beschriebenen
Revisionsdeckels ausgebildet sein.

[0026] Besondersvorteilhaftistes dabei, wenn die Auf-
zugbandauslasséffnung an beiden zur Drehachse par-
allelen Seiten von einer Auslasswand begrenzt ist, wobei
die beiden Auslasswande an Federschenkeln des Revi-
sionseinschubs ausgebildet sind, die die beiden Auslass-
wande zueinander hin vorspannen. Dadurch wird das
Aufzugband beim Austausch, also bei aus der Revisi-
onso6ffnung entnommenen Revisionséffnungseinschub
zwischen die beiden Auslasswande geklemmt, so dass,
wenn der Monteur von unten her an dem Aufzugband
zieht, und den Revisionseinschub dabei festhalt, der Mit-
nehmerstein automatisch in die zum Einfligen in die nach
unten weisende Mithehmerausnehmung richtige Positi-
on gezogen wird.

[0027] Um die Auslasséffnung dabei keinem unnéti-
gen Verschlei® zu unterwerfen und um das Aufziehen
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und Ablassen des Behangs nicht unnétig zu erschweren
ist es dabei vorteilhaft, wenn die beiden Auslasswande
Uber die in Drehachsrichtung gelegenen beiden Seiten
der Revisions6ffnung Uberstehen und am Gehause zu
dem in beiden Drehachsrichtungen gelegenen Seiten
der Revisionséffnung ein Spreizdorn vorgesehen ist,
welcher beim Einfiihren des Revisionseinschubs in die
Revisionso6ffnung zwischen die beiden zueinander hin
vorgespannten Auslasswande dringt und diese dadurch
auseinander spreizt und damit den Aufzugbandauslass
frei gibt.

[0028] Insbesondere bei der vorstehend erlauterten
Weiterbildung mit den gegeneinander vorgespannten
Aufzugbandauslasswanden, aberauch beianderen Aus-
fuhrungen, bei denen zum Schutz der innen liegenden
Teile der Haspeleinheit vor Verschmutzungen ein diinner
Aufzugbandauslass gewlnscht ist, lasst sich der Mitneh-
merstein nicht zusammen mit dem Aufzugband durch
den Aufzugbandauslass durchfadeln. Der Mitnehmer-
stein kdnnte daher analog der vorstehend angesproche-
nen Befestigung des Aufzugbands mit einer endseitigen
Schlaufe an einem am Wicklungsabschnitt der Haspel
von der Seite her einschiebbaren Befestigungsdorn
ebenfalls Gber einen einschiebbaren und wieder ent-
nehmbaren Befestigungsdorn am Mitnehmerstein befe-
stigt werden, so dass das Aufzugband nach Durchfadeln
durch die am Revisionseinschub vorgesehene Aufzug-
bandauslasséffnung am Mitnehmerstein befestigt wer-
den kann.

[0029] GemaR einer alternativen oder ergdnzenden
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ist dagegen
das an dem Mitnehmerstein befestigte Aufzugband Teil
einer vorkonfektionierten Aufzugbandaustauscheinheit,
wobei der Mitnehmerstein passend zur losen Aufnahme
in der Mitnehmerausnahme am Wicklungsabschnitt der
Haspel ist und die Aufzugbandaustauscheinheit ferner
den auf das Aufzugband aufgefadelten Revisionsein-
schub aufweist, welcher die vorstehend erlauterten
Merkmale haben kann.

[0030] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
und vorteilhaften Weiterbildungen der Erfindung werden
anhand der in den beigefligten Zeichnungen dargestell-
ten Ausfihrungsformen der Erfindung naher erlautert. Es
zeigen:
Figur 1 eine perspektivische Ansicht von schrag un-
ten auf eine als Wendegetriebe ausgebildete
Haspeleinheit gemal einer ersten Ausfiih-
rungsform der Erfindung;

Figur 2  die in Figur 1 dargestellte Haspeleinheit mit
abgenommenem Revisionsdeckel;

Figur 3  eineals Wendegetriebe ausgebildete Haspel-
einheit gemal einer weiteren Ausfiihrungs-
form der Erfindung;

Figur 4  die in Figur 3 gezeigte Haspeleinheit mit auf-
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geklappten Revisionsklappen und abgezoge-
nem Befestigungsdorn;
Figur 5 eine als Wendegetriebe ausgebildete Haspel-
einheit gemaR einer weiteren vorteilhaften
Ausfiihrungsform der Erfindung in einer den
Figuren 1 und 3 entsprechenden perspektivi-
schen Ansicht;
Figur 6  diein Figur 5 gezeigte Haspeleinheit mit einer
nach unten abgezogenen Aufzugbandaus-
tauscheinheit mit einem an einem Mitnehmer-
stein befestigten Aufzugband, auf das ein Re-
visionseinschub aufgefadelt ist;

eine Schnittansicht in einer normal zur Wik-
kelwellendrehachse verlaufenden Schnitte-
bene in etwa in der Mitte der in Figur 6 zu
erkennenden Revisionséffnung; und

Figur 7

Figur 8 eine perspektivische Ansicht von schrag un-
ten auf eine als Wendegetriebe ausgebildete
Haspeleinheit gemaR einer weiteren Ausflh-

rungsform der Erfindung.

[0031] Zun&chst soll die in den Figuren 1 und 2 darge-
stellte Ausfiihrungsform der erfindungsgemafien Has-
peleinheit naher erlautert werden. Mit Bezugszeichen 1
ist dabei ein Gehause der Haspeleinheit bezeichnet, in
dem eine Haspel 3 gelagert ist, an deren Wicklungsab-
schnitt 16 ein Aufzugband 2 mit einer an seinem einen
Ende vorgesehenen Schlaufe tber einen von der Seite
her in eine zugeordnete Aufnahme der Haspel 3 ein-
schiebbaren Befestigungsdorn 4 l6sbar eingeschlauft
bzw. befestigt ist.

[0032] InderFigur 1 erkennt man, dass eine zwischen
zwei Auslasswanden 5, 6 gebildete, spaltférmige Auf-
zugbandauslassoéffnung relativ schmal ist, weil das Auf-
zugband 2 in einer definierten senkrechten Ebene ge-
fuhrt werden soll, so dass sich die Lage des Behangs in
Richtung zur abzuschattenden Gebaudedéffnung hin oder
von ihr weg nicht &ndert, unabhangig davon, wie viel von
dem Aufzugband 2 auf den Wicklungsabschnitt 16 der
Haspel 3 aufgewickeltist oder nicht. Eine der beiden Aus-
lasswande 5 , 6 muss also dazu dienen, das Aufzugband
2 vom Wickelumfang auf der Haspel, welcher durch den
Durchmesser des Wicklungsabschnitts und den darauf
aufgewickelten Teil des Aufzugbands gebildet wird, in
etwa in die gewlinschte senkrechte Ebene umzulenken.
Die Auslassoffnung ist auch deshalb méglichst schmal,
um das Innere der gezeigten Wendegetriebeeinheit
moglichst gut gegen Witterungseinflisse abzukapseln,
wie auch das Gehduse 1 mdglichst weitgehend ge-
schlossen ist und neben der Aufzugbandauslasséffnung
lediglich noch Auslasséffnungen 7 fir Wendekordeln
enthalt, die Uber einen an der Haspel 3 mitdrehend an-
kuppelbar aufgenommenen Wendekordelhalter letztlich
an einer Wickelwelle befestigt sind, die durch seitliche
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Offnungen in einer zur Wickelwelle drehachsnormal an-
geordneten AuBenwand 17 und einer dazu parallel an-
geordneten, gegeniberliegenden Auflenwand im Ge-
hause 1 in eine zentrische Wickelwellenaufnahme der
Haspel 3 gesteckt werden kann.

[0033] Um bei einem gewiinschten Austausch des
Aufzugbands 2 die Befestigungsstelle des Aufzugbands
2 an dem Wickelabschnitt 16 der Haspel 3 im eingebau-
ten Zustand der Haspeleinheit fir einen Monteur zugang-
lich zu machen und dadurch das Einfadeln der Schlaufe
am Ende des Aufzugbands 2 um den Befestigungsdorn
4 herum zu erleichtern, ist dabei ein Revisionsdeckel vor-
gesehen, der insgesamt mit 8 bezeichnet ist und den
Aufzugbandaustrittsspalt allseitig umschliet, an dem al-
so auch die beiden Auslasswande 5, 6 ausgebildet sind.
[0034] Der Revisionsdeckel 8 erstreckt sich dabei auf
beiden Seiten der senkrechten Ebene durch die Dreh-
achse der Wickelwelle mit einem Bodenabschnitt 20 bis
nahe zum Gehauserand, wo auf beiden Seiten des Bo-
denabschnitts 20 ein Rastschenkel 21 nach unten ab-
steht, an dem eine nach auf3en gerichtete Rastnase 22
vorgesehen ist.

[0035] Die beiden Rastschenkel 21 stehen dabei, wie
in Figur 1 zu erkennen ist, mit ihren unteren Enden tber
den Boden des Gehauses 1 tiber und kénnen somit vom
Monteur mit einer Hand ergriffen und zusammenge-
driickt werden, um den Revisionsdeckel 8 aus seiner ei-
ne Revisionsdffnung (siehe Figur 2) verdeckenden Stel-
lung (siehe Figur 1) I6sen. Die Revisionso6ffnung erstreckt
sich dabei in eine zwischen den beiden seitlich der senk-
rechten Ebene durch die Drehachse befindlichen AulRen-
wanden aufgespannten Bereich des Bodens tiber die ge-
samte Breite des Wickelabschnitts 16 und die Breite
zweier den Wickelabschnitt 16 ringférmig einfassender
Ringfassungen 13, 14, sowie Uber einen aus der axialen
Seitenwand 17 ausgebrochenen Bereich, der von einem
vom Bodenabschnitt 20 senkrecht nach oben abstehen-
den Wandabschnitt 15 des Revisionsdeckels 8 in Be-
triebsstellung der Haspeleinheit verdeckt wird und bei
Entnahme des Revisionsdeckels 8 freigegeben wird.
[0036] Um in diesen von dem Wandabschnitt 15 ab-
gedeckten seitlichen Bereich Zugriff und Einblick auf den
Wickelabschnitt 16 und insbesondere die Befestigungs-
stelle des Aufzugbands 2 an dem Wickelabschnitt 16 zu
gewahren, weist die der Axialseitenwand 17 zugewandte
Ringfassung 14 einen mit der Materialaussparung in der
Axialseitenwand 17 in etwa deckungsgleichen Ausspa-
rungsbereich auf, welcher an einer Stelle des Haspelum-
fangs angeordnet ist, die bei vollstdndig abgewickeltem
Raffstoreaufzugsband 2 nach unten weist (Figur 2).
[0037] Um den Befestigungsdorn 4, um den das Auf-
zugband 2 mit seiner endseitigen Schlaufe herumge-
schlauft ist, verliersicher an der Haspel 3 zu lagern, ist
der Befestigungsdorn 4 mit einem abgebogenen Kopf
versehen, dem zwei in Drehachsrichtung am aus dem
Gehéuse 1 herausgefiihrten Umfang der Wickelwellen-
aufnahme der Haspel 3 vorspringende Rastschenkel 12
einer Clipsbefestigung zugeordnet sind.
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[0038] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine weitere Aus-
fuhrungsform der erfindungsgemafRien, als Weiterbil-
dung eines gattungsgemaRen Wendegetriebes ausge-
fihrten Haspeleinheit. Die Haspeleinheit weist ein Ge-
hause 101 auf, welches in seinen dulReren Abmessun-
genim Wesentlichen derjenigen derin den Figuren 1 und
2 gezeigten Ausfiuihrungsform entspricht und mit einer
Hand ergriffen werden kann. Die darin enthaltene Haspel
3, das Aufzugband 2 und die Befestigung des Aufzug-
bands 2 Uber den Befestigungsdorn 4 sind dabei iden-
tisch, ebenso die Auslassoffnungen 7 fiir die Wendekor-
deln, welche Uber einen auf einem Zylinderzapfen der
Haspel 3 tiber eine als Kupplung dienende Ringfeder auf-
genommenen Wendekordelhalter per Wickelwelle beta-
tigtwerden kénnen, wobei zum Ein- und Auskuppeln ent-
sprechende Anschlage an Gehauseinnenwanden und
an dem Wendekordelhalter vorgesehen sind.

[0039] Anstatt eines aufklipsbaren Revisionsdeckels
weistdie hiesige Revisionsdeckelanordnung jedoch zwei
zu beiden Seiten der Drehachse der Wickelwelle am Ge-
hauserand angelenkte Revisionsklappen 108, 109 auf,
wobeidie Teilungsebene der Revisionsklappen 108, 109
durchdenzwischen den Auslasswanden 5, 6 ausgeform-
ten Aufzugbandauslassspalt verlauft. Wie in der zuvor
erlauterten Ausfiihrungsform weist die am axialen Ende
des Gehauses 101 gelegene Seitenwand 117, an der
der Wickelabschnitt 16 der Haspel 3 mit seiner Ringfas-
sung 14 anschliel3t, auf ihnrer dem Boden des Gehauses
zugewandten Seite eine Materialaussparung bzw. eine
frei gelegte Stelle im Bereich um den Aufzugbandaus-
lassspalt herum auf, welche die im Boden des Gehduses
101 vorgesehene und von den Revisionsklappen 108,
109 abgedeckte Revisionséffnung zur Seite hin erganzt.
An den Revisionsklappen 108, 109 sind dagegen jeweils
nach oben hin vorspringende Seitenwandabschnitte
115, 116 vorgesehen, welche im geschlossenen Zustand
der Revisionsklappen 108, 109 die Axialseitenwand 117
erganzen und in dem geschlossenen Zustand mit ihren
Stirnseiten aneinander anliegen, so dass die Revisions-
klappenanordnung 108, 109 gegen ein unbeabsichtigtes
Offnen gesichert ist. Man erkennt ferner, dass die Stirn-
seiten der Seitenwandabschnitte 115, 116 der Reuvisi-
onsklappen 108, 109 in ihrem oberen Bereich leicht ab-
geschragt oder abgerundet sind, so dass ein Offnen der
Revisionsklappen 108, 109 Uberhaupt mdglich ist. Die
Revisionsklappen 108, 109 kénnten dabei Uber Film-
scharniere an den Réndern der Revisionséffnung ange-
lenkt sein. Im gezeigten Beispiel sind dabei jedoch Ge-
lenkaugenabschnitte 111 am Gehause angeformt und
jeweils ein Gelenkaugenabschnitt 10 an den Revisions-
klappen 108, 109, welche einen Gelenkbolzen umschlie-
Ren.

[0040] SchlieBlich wird Bezug genommen auf die Fi-
guren 5 bis 7, welche eine besonders bevorzugte Aus-
fuhrungsform der Erfindung zeigen.

[0041] Dasdort gezeigte Wendegetriebe weist ein Ge-
hause 201 auf, welches zwar in seinen auleren Abmes-
sungen ebenfalls in etwa demjenigen der in den vorher-
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gehenden Figuren gezeigten Ausfiihrungsformen ent-
spricht, aber doch in wesentlichen Einzelheiten stark mo-
difiziert worden ist. In dem Gehause 201 ist eine Haspel
203 gelagert, an deren Wickelabschnitt 216 (Figur 7) das
Aufzugband 2 nicht direkt befestigt ist, sondern Uber ei-
nen lose in einer zugeordneten Mitnehmeraufnahme an
der Haspel eingelegtem Mitnehmerstein 225 gefiihrt ist,
an dem wiederum das Aufzugband in schon besproche-
ner Art um einen Bolzen 204 herumgeschlauft ist, wel-
cher allerdings fest und nachtraglich nicht mehr zersto6-
rungsfrei [6sbar mit dem Mitnehmerstein 225 verbunden
ist.

[0042] Um den am Wicklungsabschnitt 216 nicht fest
verbundenen, sondern nur lose eingelegten Mitnehmer-
stein 225 auf seiner Bahn beim Auf- und Abwickeln zu
halten und somit das Auf- und Abwickeln des mit der
Haspel 3 nicht fest verbundenen, sondern daran nur Gber
den Mitnehmerstein 225 festgelegten Aufzugbands 2
Uberhaupt zu ermdglichen, sind dabei vertikale Stit-
zwandsegmente 213, 227 vorgesehen, welche den
Wicklungsabschnitt 260 auflen umfangsseitig umgeben
und dadurch eine Fiihrungsbahn bilden, welche den Mit-
nehmerstein 225 in der Mitnehmerausnahme am Wick-
lungsabschnitt 216 halten. Die Stiitzwandsegmente 213,
227 sind dabei zu beiden, in Axialrichtung der Wickel-
welle gelegenen Seiten des Aufzugsbands 2 vorgese-
hen, um so das Aufzugsband 2 zwischen sich aufnehmen
zu kénnen. In der Figur 7 befinden sie sich somit vor und
hinter der Blattebene.

[0043] Dieoberen Stiitzwandsegmente 227 sind dabei
einstiickig mit dem Gehduse 201 und erstrecken sich
von der oberseitigen Deckwand des Gehauses 201 her
nach unten und bilden den oberen, im Querschnitt halb-
kreisférmigen Teil der Fiihrungsbahn. Die unteren Stlt-
zwandsegmente 213 sind dagegen, wie insbesondere in
Figur 6 zu entnehmeniist, Teil eines Revisionseinschubs,
welcher insgesamt mit Bezugsziffer 208 bezeichnet ist.
Sie erstrecken sich ausgehend von einem bodenseitigen
Revisionsdeckelabschnitt 220 des Revisionseinschubs
208 in vertikale Richtung nach oben und bilden den un-
teren, im Querschnitt ebenfalls halbkreisférmigen Teil
der Fihrungsbahn fir den Mithehmerstein 225.

[0044] Der Revisionseinschub 208 deckt dabeiim ein-
gebauten Zustand die sich zwischen den beiden Réan-
dern des Gehéauses 201 zu beiden Seiten der Wickelwel-
lendrehachse und die Breite des Wickelabschnitts 216
Ubergreifend erstreckende Revisionséffnung ab und
kannin diese als Ganzes eingesetzt und aus dieser auch
wieder entnommen werden.

[0045] Dazu weist der Revisionseinschub 208 zwei
nach unten hin vorstehende Rastschenkel 221 auf, die
an seinen beiden Seiten angeordnet sind und jeweils ei-
ne nach aullen hin vorstehende Rastnase 222 aufwei-
sen, die in eine zugeordnete Ausnehmung an der zuge-
ordneten vertikalen und parallel zur senkrechten Ebene
durch die Drehachse verlaufenden Wand der Revisions-
6ffnung ausgeformte Ausnehmung eingreift und damit in
Hintergriff mit der dort ausgebildeten Hinterschneidung
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steht.

[0046] Mit dem Revisionseinschub 208 kann dabei
gleichzeitig das Aufzugband 2 und der daran befestigte
Mitnehmerstein 225 aus dem Wendegetriebe entfernt
werden, wennssich die Haspel 3inderin Figur 7 gezeigten
Stellung mit vollstdndig abgewickeltem Aufzugband 2
und nach unten gerichteter Mitnehmerausnahme befin-
det.

[0047] Vorteilhaftsind daherab Werk vorkonfektionier-
te Aufzugbandaustauscheinheiten, bei denen das Auf-
zugband 2 mit dem daran befestigten Mitnehmerstein
202 durch die an dem Revisionseinschub 308 zwischen
zwei Auslasswanden 205, 206 gebildete Aufzugband-
auslassoffnung eingefédelt ist, da der Mitnehmerstein
225 nicht durch die Aufzugbandauslasséffnung passt.
[0048] Die beiden die Aufzugbandauslasséffnung bil-
denden Auslasswande 205, 206 sind dabei jeweils an
einem von dem Revisionsdeckel abstehenden Feder-
schenkel 235, 236 ausgeformt und dadurch zueinander
hin vorgespannt. Befindet sich der Revisionseinschub
208 in seiner in Figur 5 gezeigten im Gehause 201 die
Revisions6ffnung abdeckenden, eingebauten Stellung,
so werden die beiden Auslasswéande 205, 206, welche
in beide Wickelwellenaxialrichtungen Giber die Revisions-
6ffnung Uberstehen, Uber am Gehduse zu beiden Seiten
der Revisions6ffnung vorgesehene Spreizdorne 219 auf-
gespreizt, so dass das Auf- und Abwickeln des Aufzug-
bands 2 nicht behindert wird.

[0049] Wird der Revisionseinschub 208 dagegen aus
der Revisionséffnung herausgezogen oder soll ein neuer
Revisionseinschub 208 zusammen mit dem an dem Mit-
nehmerstein 225 befestigten Aufzugband in die Revisi-
onsoffnung und damit in das Gehause 201 eingeflihrt
werden, so driicken die beiden Auslasswande 205, 206,
welche im gezeigten Beispiel eine wulstartige Form ha-
ben, die als Umlenkkante fiir das Aufzugband 2 beson-
ders geeignet ist, gegeneinander und halten somit den
Mitnehmerstein 225 in der gewtlinschten, in Figur 6 dar-
gestellten Einbauposition, welche zusatzlich durch Mar-
kierungen am Stitzwandsegment 213 abzulesen ist.
[0050] Dadurch kann sichergestellt werden, dass der
Mitnehmerstein 225 beim Einbau seinen Weg in die Mit-
nehmerausnahme am Wicklungsabschnitt 216 der Has-
pel 203 findet. Die Selbstfindung des Wegs in die Mit-
nehmerausnahme wird dabei durch die abgerundete
oder alternativ dreieckige Form des Mitnehmersteins 225
und der zugeordneten Mithehmerausnahme am Wick-
lungsabschnitt 216 unterstitzt, so dass der Einbau auch
dann gelingt, wenn die Haspel 203 gegeniber ihrer in
Figur 7 gezeigten Stellung geringfligig verdreht ist.
[0051] SchlieBlich weist der Mitnehmerstein 225 in sei-
nem zwischen den Stitzwandsegmenten 213, 227 ge-
legenem, axial mittigen Abschnitt aus der Mitnehmeraus-
nehmung Uberstehende Nasen 234 auf, liber welche er
zwischen den Stitzwandsegmenten 213, 227 auch in
Axialrichtung geflhrt ist.

[0052] Abwandlungen und Modifikationen der gezeig-
ten Ausfiihrungsformen sind méglich, ohne den Rahmen
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der Erfindung zu verlassen.

[0053] Sokdnnten die gezeigten Wendegetriebe auch
ohne Wendeeinheit, also ohne Wendekordelhalter rein
als Wickelwellenlager mit eingebauter Haspel fiir die Auf-
zugbander ausgebildet sein, falls sie bei Gebaudeoff-
nungsverschattungsvorrichtungen eingesetzt werden
sollen, bei denen die Lamellen nicht gewendet werden
missen, oder bei denen separate Wendevorrichtungen
vorgesehen sind. Bei Gebaudedffnungsverschattungs-
vorrichtungen wie z.B. Raffstores haben sich jedoch Has-
peleinheiten bewahrt, die mit Wendekordelhaltern den
Wendekordeln und einem zugeordneten Kupplungsme-
chanismus versehen sind und allgemein tblich als Wen-
degetriebe bezeichnet werden. Zumeist sitzt dabei der
Wendekordelhalter Uber eine um einen Zylinderzapfen
der Haspel herum gelegte Ringfeder auf diesem Zylin-
derzapfen und weist an seinem AuRenumfang bestimm-
te Anschlage auf, denen ein Gegenanschlag am Gehau-
se zugeordnet ist, um des Wenden der Lamellen wéh-
rend des Behangverfahrens zu blockieren. Ferner wére
es denkbar, entgegen der in Figur 1 gezeigten Ausfih-
rungsform mit senkrecht nach unten abziebarem Revisi-
onsdeckel 8 einen in Axialrichtung auf den Gehausebo-
den aufschiebbaren und dort befestigbaren Revisions-
deckel zu verwenden, so lange dieser fiir einen Monteur
von unten her l6sbar ist. Eine entsprechende Ausflih-
rungsform der erfindungsgemaRen Haspeleinheit ist in
der Figur 8 gezeigt.

[0054] Im derinden Figuren 5 bis 7 gezeigten Ausfiih-
rungsform entsprechenden Gehause 201 ist dabei eine
Haspel 3 und ein nicht naher erkennbarer Wendekordel-
halter untergebracht. Von der Haspel 3 hangt ein Auf-
zugband 2 nach unten, welches mit seinem einen Ende
in vorstehend erlauterter Weise Uber einen seitlich ein-
schiebbaren Befestigungsdorn 4 herumgeschlauft ist.
Von dem Wendelkordelhalter hangen zu beiden Seiten
der Drehachse der Haspel 3 bzw. einer Wickelwelle, auf
die die Haspel 3 aufgeschoben werden kann, zwei Wen-
delkordelstrange 30 herunter, welche in Figur 8 in einer
umgelenkten Stellung eingezeichnet sind. Diese Umlen-
kung wird jedoch erst durch Montieren des von der Axi-
alseite aufschiebbaren Revisionsdeckels 308 an der Ge-
hauseunterseite bewirkt. Die Wendebander liegen somit
in der gleichen senkrechten Normalebene zur Drehach-
se wie das Aufzugband 2 des zugeordneten Wendege-
triebes, so dass sich eine asthetischere optische Anmu-
tung des Raffstorebehangs ergibt, weil das Blickfeld
durch weniger senkrechte Linien unterteilt wird.

[0055] Der Revisionsdeckels 308 weist dabei zwei in
eine Verschieberichtung, in der die aus dem Gehéause 1
héangenden Wendekordelstrange 6 umgelenkt werden,
sich 6ffnende Wendekordelumlenkschlitze 34 auf, sowie
einen den Wendekordelumlenkschlitzen 34 zwischenge-
ordneten Aufzugbanddurchtrittsschlitz mit den Auslass-
wanden 305, 306, von denen zumindest eine als Umlen-
kung fir das Aufzugband 2 vom Wicklungsumfang auf
dem Wicklungsabschnitt der Haspel in etwa in die senk-
rechte Ebene durch die Drehachse dient. Der Deckel ver-
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deckt aber ansonsten in seinem montierten Zustand die
Revisions6ffnung vollstdndig und kapselt somit das Ge-
hauseinnere gegen Beschadigung von aul3en ab.
[0056] Die sich am Boden des Gehduses 201 vorge-
sehenen Auslassoffnungen 207 fir die Wendekordel-
strange 30 erstreckenden sich dabei in eine Verschiebe-
richtung, in der die Wendekordelstrdnge 30 umgelenkt
werden, und dienen gleichzeitig als Einhdngungen fiir T-
férmig von der Oberseite des Revisionsdeckels 308 nach
oben abstehende Vorspriinge 33. Die Auslasséffnungen
207 sind auf ihrer entgegen der Verschieberichtung lie-
genden Seite verbreitert, so dass die Vorspriinge 34
beim Ansetzen des Revisionsdeckels 308 in Eingriff mit
den Auslassoéffnungen 207 gebracht werden kdnnen.
[0057] Um die durch das Umlenken der Wendekordel-
strange 30 auf den Revisionsdeckel 308 wirkenden Kraf-
te vom Revisionsdeckel 308 in das Gehause 201 und
damit letztlich in ein gebdudeseitig befestigtes Bauteil
einzuleiten weist der Revisionsdeckel 308 zu beiden Sei-
tenflanken der Drehachse einen federnd angebrachten
Rastschenkel 321 auf, welcher an seinem hinteren, ent-
gegen der Verschieberichtung liegenden Ende eine auf
der entgegen der Verschieberichtung liegenden Seite
hinterschnittene Rastnase 322 tragt, wobei im gezeigten
Beispiel die Hinterschneidung nur in einem oberen Be-
reich der Rastnase 322 vorgesehen ist, so dass der un-
tere Bereich der Rastnase 322, welcher nicht hinter-
schnitten ist als besonders gut ergreifbarer Handgriff
beim Verschieben des Deckels in Axialrichtung am Ge-
hauseboden entlang benutzt werden kann. Jedem Rast-
schenkel 321 bzw. jeder Rastnase 322 ist dabei ein vom
Gehauseseitenrand nach unten vorstehender Rastvor-
sprung 32 zugeordnet, welcher auf seiner in Verschie-
berichtung gelegenen Seite hinterschnitten ist, so dass
der Revisionsdeckel 308 mit den Rastnasen 322 im Hin-
tergriff an den Rastvorspriingen 32 gebracht werden
kann, wodurch die durch die Umlenkung der Wendekor-
delstrange 30 entstehenden Kréfte in das Gehause 201
eingeleitet werden.

[0058] Es ware auch eine Kombination der in den Fi-
guren 5 bis 8 gezeigten Ausflihrungsformen denkbar,
derart, dass in die Revisionséffnung der in den Figuren
5 bis 7 gezeigte Revisionseinschub 208 eingefiihrt wird,
und die dort gezeigte Haspel 203 mit der Mitnehmerauf-
nahme verwendet wird, um die dadurch besonders ein-
fache Montage und Demontage des Aufzugbands am
Wicklungsabschnitt zu erreichen, und zusétzlich der in
Figur 8 gezeigte Revisionsdeckel 308 von unten auf das
Gehause 201 aufgesetzt wird, um die aus optischen
Grinden erwiinschte Umlenkung der Wendekordel-
strange 30 zu bewirken.

Patentanspriiche
1. Haspeleinheit fiir einen Raffstore, mit

einer um eine Drehachse auf einer Wickelwelle mit-
drehend aufnehmbaren Haspel (3; 203) mit einer
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zentrischen Wickelwellenaufnahme und einem dazu
konzentrischen Wicklungsabschnitt (16; 216) zum
Auf- und Abwickeln eines daran mit seinem einen
Ende I6sbar festlegbaren Aufzugbands (2),
bevorzugt einem zum Verschwenken von Lamellen
des Raffstores an die Haspel (3; 203) mitdrehend
ankuppelbaren Wendekordelhalter, von dem zu bei-
den Seiten der Drehachse jeweils ein Wendekordel-
strang nach unten hangt,

einem gebdudeseitig befestigbaren Gehaduse (1;
101; 201), in dem die Haspel (3; 203) und bevorzugt
der Wendekordelhalter untergebrachtist, welches in
in Drehachsrichtung gelegenen Seiten Offnungen
fir die Wickelwelle und eine bodenseitige Auslass-
6ffnung fir das Aufzugband (2) und bevorzugt flr
jeden Wendekordelstrang aufweist, wobei sich die
Aufzugbandauslasséffnung in einem eine senkrech-
te Ebene durch oder parallel zur Drehachse ein-
schlieRenden Bereich befindet, und an beiden zur
Drehachse parallelen Seite von einer Auslasswand
(5, 6; 205, 206; 305, 306) begrenzt ist, an der das
Aufzugband (2) vom Wicklungsumfang auf dem
Wicklungsabschnitt (16; 216) der Haspel (3; 203) in
etwa in die senkrechte Ebene umgelenkt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass

das Gehduse (1; 101; 201) zum Austausch des Auf-
zugbands (2) eine bodenseitige, von unten her zer-
stérungsfrei freilegbare und wieder verschlieRbare
Revisions6ffnung aufweist, welche gréRer als die
Aufzugbandauslasséffnung ist, so dass der Wick-
lungsabschnitt (16; 216) der Haspel (3; 203) durch
die freigelegte Revisionsoffnung hindurch von unten
herzuganglichist, wobei die Revisions6ffnung durch
eine lésbare Revisionsdekkelanordnung (8; 108,
109; 208; 308; 208, 308) abgedeckt ist, an der die
die Aufzugbandauslasséffnung begrenzenden Aus-
lasswande (5, 6; 205, 206; 305, 306) ausgebildet
sind.

Haspeleinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Revisionsdeckelanordnung
(108, 109) zwei zu beiden Seiten der Drehachse am
Rand der Revisions6ffnung angelenkte (11, 12) Re-
visionsklappen (108, 109) aufweist.

Haspeleinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Revisionsdeckelanordnung (8;
208; 308; 208, 308) einen bodenseitig am Gehause
(1; 101; 201) von unten her |8sbar befestigten, be-
vorzugt am Rand der Revisionséffnung eingeklip-
sten (21, 22; 221, 222) Revisionsdeckel (8; 208; 308)
aufweist.

Haspeleinheit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Revisionsdeckel (8; 208) an bei-
denzurDrehachse parallelen Seiten von einem nach
unten vorstehenden, federnden Rastschenkel (21;
221) begrenzt wird, an dessen AuRenseite eine
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Rastnase (22; 222) vorspringt, die in Hintergriff an
einer entsprechenden Hinterschneidung an einer
zur Drehachse hin weisenden, drehachsparallelen
Gehausewand steht.

Haspeleinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein an
der Haspel (3; 203) mitdrehend drehachsparallel
aufgenommener Befestigungsdorn (4; 204) vorge-
sehen ist, um den das am Wicklungsabschnitt (16;
216) l6sbar festlegbare Ende des Aufzugbands (2)
herumschlaufbar ist.

Haspeleinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine die
Revisions6ffnung drehachsnormal begrenzende
Seitenwand (17; 117) des Geh&uses (3) am boden-
seitigen Rand der Revisionso6ffnung eine einen seit-
lichen Zugriffsbereich bildende Materialaussparung
aufweist, und eine den Wicklungsabschnitt (16) auf
der dieser Seitenwand (17; 117) zugewandten Seite
ringférmig begrenzende Fassung (14) der Haspel (3)
eine Materialaussparung, die bei vollstédndig abge-
wickeltem Aufzugsband (2) in etwa deckungsgleich
mit dem seitlichen Zugriffsbereich ist, wobei an der
Revisionsdeckelanordnung (8; 108, 109) eine den
Zugriffsbereich abdeckende Anzahl Seitenwand-
segmente (15; 115, 116) vorgesehen ist.

Haspeleinheit nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsdorn (4) einen
an einer der Wickelwellenéffnungen aus dem Ge-
hause (3) herausgefiihrten Kopfabschnitt aufweist,
an dem er sich aus seiner drehachsparallelen Auf-
nahme an der Haspel (3) I6sen lasst, wobei bevor-
zugt eine dem Kopfabschnitt zugeordnete Klipshal-
terung (12) an einem an der Wikkelwellenéffnungen
aus dem Gehause (3) herausgefiihrten Abschnittder
Haspel (2) ausgeformt ist.

Haspeleinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass am Wick-
lungsabschnitt (216) der Haspel (3) eine Mitnehme-
rausnahme zur losen Aufnahme eines Mitnehmer-
steins (225) vorgesehenist, an dem das Aufzugband
(2) mit seinem einen Ende befestigt ist, wobei eine
AuBenumfangsfiihrung fir den Mitnehmerstein
(225) bildende Stitzwandsegmente (213, 227) vor-
gesehen sind, an denen der Mitnehmerstein (225)
am Wicklungsabschnitt (216) auRenumfangsseitig
zu beiden in Drehachsrichtung gelegenen Seiten
des Aufzugbands (2) abgestiitzt ist, und wobei zu-
mindest ein unteres der Stitzwandsegmente (213)
bei Abnahme der Revisionsdeckelanordnung (208)
von der Revisionséffnung vom Wicklungsabschnitt
(16; 216) entfernbar ist, so dass der Mitnehmerstein
(225) Uber die Revisionsdffnung einfligbar und ent-
nehmbar ist.
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Haspeleinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Revisionsdeckelanordnung
(208; 208, 308) einen in die Revisionsoéffnung ein-
fihrbaren Revisionseinschub (208) aufweist, wel-
cher einen zu beiden Seiten der Drehachse befe-
stigten, bevorzugt am Rand der Revisionséffnung
eingeklipsten (221, 222) Revisionsdeckel und zwei
davon drehachsnormal nach oben abstehende, ei-
nen unteren Teil der AuRenumfangsfiihrung fiir den
Mitnehmerstein (225) bildende Stiitzwandsegemen-
te (213) zu beiden in Drehachsrichtung gelegenen
Seiten der Aufzugbandauslasséffnung aufweist.

Haspeleinheit nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufzugbandauslassoff-
nung an beiden zur Drehachse parallelen Seiten von
einer Auslasswand (205, 206) begrenzt ist, wobei
die beiden Auslasswande (205, 206) an Feder-
schenkein (235, 236) ausgebildet sind, die sie zu-
einander hin vorspannen, und wobei die beiden Aus-
lasswande (205, 206) bevorzugt tber die in Dreh-
achsrichtung gelegenen Seiten der Revisionsoff-
nung Uberstehen, wobei dann am Gehéause (201) zu
beiden in Drehachsrichtung gelegenen Seiten der
Revisions6ffnung ein Spreizdorn (219) vorgesehen
ist, welcher beiin die Revisionséffnung eingefiihrtem
Revisionseinschub (208) die Auslasswande (205,
206) auseinander spreizt.

Haspeleinheit nach Anspruch 8, 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mitnehmerstein (225) in
einem in Drehachsrichtung mittleren Abschnitt zu-
mindest eine zur Aullenumfangsrichtung tber den
Wicklungsabschnitt (216) der Haspel (201) vorste-
hende Fihrungskufe (234) aufweist, mit welcher er
an der von den zwischen den zu beiden in Drehachs-
richtung gelegenen Seiten des Aufzugbands (2) ge-
legenen Wandsegementen (213, 227) gebildeten
Fihrungsbahn axial zur Drehachse gefihrt ist.

Aufzugbandaustauscheinheit fir einen Raffstore,
welcher eine Anzahl Haspeleinheiten gemaf einem
der Anspriiche 8 bis 11 aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufzugbandaustauscheinheit
das an dem Mitnehmerstein (225) befestigte Aufzug-
band (2) aufweist, wobei der Mithehmerstein (225)
passend zur losen Aufnahme in der Mithehmeraus-
nahme am Wicklungsabschnitt (216) der Haspel (3)
ist, und ferner den in die Revisions6ffnung der Has-
peleinheit einfiihrbaren Revisionseinschub (208),
welcher den Revisionsdeckel und die beiden unte-
ren Stltzwandsegemente (213) zu beiden Seiten
des Aufzugbands (2) aufweist, wobei das Aufzug-
band (2) durch die von den beiden Auslasswanden
(205, 206) eingefasste Aufzugbandauslasséffnung
gefadelt ist.

Gebaudeodffnungsverschattungsvorrichtung, insbe-
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sondere Raffstore, miteiner an einer Kopfleiste dreh-
bar gelagerten Wickelwelle und einem einem aus
Lamellen bestehenden Behang, wobei an der Wik-
kelwelle eine Anzahl jeweils an der untersten Lamel-
le angreifender und die anderen Lamellen durchgrei-
fender Aufzugbander (2) befestigt sind, und bevor-
zugt ferner eine doppelte Anzahl Wendebander wel-
che an den Langsseiten zumindest der anderen La-
mellen angreifen, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Befestigung der Anzahl Aufzugbander (2) und
bevorzugt der doppelten Anzahl Wendebander eine
Anzahl Haspeleinheiten nach einem der Anspriiche
1 bis 11 vorgesehen ist, Giber welche der Behang an
der Wikkelwelle befestigt ist und Uber welche die
Wickelwelle drehbar an der Kopfleiste gelagert ist,
und/oder jedes Aufzugband Teil einer Aufzugband-
tauscheinheit nach Anspruch 13 ist.

Gebaudedffnungsverschattungsvorrichtung, nach
Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kopfleiste als in etwa U-formiges Profil ausgebildet
ist, wobei jede Haspeleinheit mit seinem Boden und/
oder randseitigen FuRabschnitten auf dem Nutgrund
des U-Profils stehend angeordnet ist und die den
Nutgrund formende Wand der Kopfleiste im Bereich
der Revisionsoéffnung der Haspeleinheit durchbro-
chen ist.
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Fig. 3
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Fig. 4
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Fig. 5
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Fig. 6
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Fig. 7

225
227
201 — ]
/
213
216
234
235
205

g

18

203

206

SN N NN N

234

204

236



EP 2 634 354 A2

308

Fig. 8

19



EP 2 634 354 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 10236869 A1 [0006]

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

